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(Srfcpcint je ®omierëtagâ unb foftet per ©entefter Jr. 5. —, per jaf)r Jr. 10.

Jitferate 25 ©t§. per einfpaltige (Sotonel^eile, bei größeren Auftragen
entfprecpenben Rabatt.

liividf, &eit 34. 3««i 1930

Ski juttgcn Acuten liegt bic Straft in Satcit,
Ski alten iieuten in iljrcit îHatfd^lagen.

BiH-ClKoaik.

Biutpoliscilicpe îôeiuilli»
guitgctt Dcv ©tnöt giiricp
würben om 18. 3uni für fol=
genbe Bauprojefte, teil--

weife unter Bebingungett, er=

teilt : 1. Simmann für einen
Umbau Siieberborfftrafje 40, 3-1; 2. ©tabt 3üp
für eine Slutoremife mit Bensinlagerraum ©pitalgaffe 5,
3. 1 ; 3. 3- 93ertfd;inger für einen Sin» nnb Slufbatt unb
ein (SerätepäuScpen Qcpetftrape 12, 3- 2; 4. S&ürfe&So.
für eine Slutoremife Sagerftrape 5, 3- 4; 5. 3- £>uber
für 2 2)acproopnungen Sparbptats 9, 3> 4; 6. .îïufer

für 2 Slutoremifen im SÜagajiugebäube Äonrabftrafje 33,
3- 5 ; 7. 21. ©uibici für einen ©cpUppen @cfe SBentaler»

Bircpftrafje, 3^ 6; 8. ©. SRöttjftSbcrger für eine $acp»
wopnuug £>önggerftrafje 20, 3- 6; 9. tß. tRuff für bie

Slusirfäuerung unb Berglafung jroeier Beranben SBein»

bergftrafje 108/110, 3- 6; 10. @. Jrip für einen Sin»,
Um« unb Stufbau £)offtrafse 70, 3. 7; 11. ©tabt $üticp
für eine Slittoreinife für 12 Stutomobile im Strambepot
Jluntern.

tUtrtftnnljmctt gegen Die Söopnunflänot. ®er Bum
beSrat pat foeben bie SluSfüpruttgSbeftimmungen
Sunt BunbeSratSbefcptufj nom 11. SJtai 1920 betreffenb
bie SJtilberung ber SBopnungSitot burcp Jörberung ber
.jpoepbautätigfeit erlaffen, unb in einem ÄreiSfcpreiben

fommentiert ba§ eibgeitöffifcpe BotfSroirtfcpaftsbepartement
biefe 2(uSfüprung3=Beftimnfiutgen. ©runblage für ein

BeitragSgefucp an su erfteltenbe Süßopnbauten ift ein ber
Sîantonêregierung einjjureicpenbeS Bauprojeft mit betail=
(ierten Slitgaben, einem baubefepreibenbett ftoftetworam
fdptag. ®ie ßantonSregierung ffeltt nadp erfolgter fßrü=
futtg unb Begutacptung be§ eingereidpten Bauprojeftes
unb be§ ßoftenooraufcptageS bie ^Beteiligungsquote unb
bett fiep pierauS ergebenben maximalen Beitrag feft unb
fteüt an ba§ eibgenöffifepe SImt für SlrbeitSlofenfürforge
SIntrog auf Beteiligung be§ ButtbeS. ®ie non Butib
unb Sïanton übernommene Seiftung wirb wie folgt sur
Stuêjaplung gebraept: Bei 2Bopnpau§=2}eubauten 75 7«
be§ Beitraget, naepbem bie Bauarbeiten begonnen pabett
unb ba§ ft'etterwert' erftellt ift, bei Umbauten 50% ber
jugefidperten Beiträge ttaep Beginn ber Umbauarbeit. 3"
beiben Jällen : ber /Heft ber sugefieperten fieiftung naep

Botlenbung beS Baues» auf ®runb ber oon bett Be=

pörben geprüften Bauabrecpnung unb ber ©rmittlung
be§ StotalbetrageS ber fuboentionSberecptigten Baufoften.
©ofern bie BeitragSleiftung be§ Bunbes» 2000 Jr. niept
erreiept, wirb îeine ïeilsaplung an ben Bauunternepmer
geleiftet. ®ie Seiftung non Bunb unb Danton gemäß
Strt. 3 beS BunbeSratSbefcpluffesS ift in erfter Itinie sur
SluSsaptung ber Baupanbwerfer su oerwenben. ®ie
ÄantonSregierung fept unter Berüdfficptigung ber ört»

licpeti Berpältniffe unb beS jeweiligen @elbwerte§ inner»
patb ber im BunbeSratSbefcptujj erwäpnten Olrenjen bie

|)öpe beS sulüffigen SRietjinSertrdgpiffeS feft. Bauten,
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der gesamte« Meisterschaft

Direktion: Ke»»-K»ldil»Sl»i»«s-« Erbe«.

Erschciitt je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 5. —, per Jahr Fr. 1».

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonetzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Ä4. Inni li>3<>

Bei junge» Leuten liegt die Kraft in Taten,
Bei alten Leuten in ihren Ratschlägen.

SaH'Moà
Baupolizeiliche Beivilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 18. Juni für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt : 1. H. Ammann für einen

Umbau Niederdorfstraße 40, Z. 1; 2. Stadt Zürich
für eine Autoremise mit Benzinlagerraum Spitalgasse 5,
Z. 1 8. I. Bertschinger für einen An- und Aufbau und
ein Gerätehäuschen Etzelstraße 12, Z. 2; 4. Bürke rì Co.
für eine Autoremise Lagerstraße 5>, Z. 4; 5. I. Huber
für 2 Dachwohnungen Hardplatz 9, Z. 4; 6. E. Kuser
für 2 Autoremisen im Magazingebäude Konradstraße 38,
Z. .1; 7. A. Guidici für einen Schuppen Ecke Mentaler-
Birchstraße, Z. l>; 8. S. Röthlisberger für eine Dach-
wohnung Hönggerstraße 20, Z. <>; 9. P. Ruff für die

Ausmauerung und Verglasung zweier Veranden Wein-
bergstraße 108/110, Z. 0; 10. E. Fritz für einen An-,
Um- und Aufbau Hofstraße 70, Z. 7; 11. Stadt Zürich
für eine Autoremise für 12 Automobile im Tramdepot
Fluntern.

Maßnahmen gegen die Wohnungsnot. Der Bun-
desrat hat soeben die Ausführungsbestimmungen
zu», Bundesratsbeschluß vom I I. Mai 1920 betreffend
die Milderung der Wohnungsnot durch Förderung der
Hochbautätigkeit erlassen, und in einem Kreisschreiben

kommentiert das eidgenössische Volkswirtschastsdepartempnt
diese Ausführungs-Bestimnrungen. Grundlage für ein

Beitragsgesuch an zu erstellende Wohnbauten ist ein der
Kantonsregierung einzureichendes Bauprojekt mit detail-
lierten Angaben, einein baubeschreibenden Kostenvoran-
schlag. Die Kantonsregierung skellt nach erfolgter Prü-
fung und Begutachtung des eingereichten Bauprojektes
und des Kostenvoranschlages die Beteiligungsquote und
den sich hieraus ergebenden maximalen Beitrag fest und
stellt an das eidgenössische Amt für Arbeitslosenfürsorge
Antrag auf Beteiligung des Bundes. Die von Bund
und Kanton übernommene Leistung wird wie folgt zur
Auszahlung gebracht: Bei Wohnhaus-Neubauten 75"/»
des Beitrages, nachdem die Bauarbeiten begonnen haben
und das Kellerwerk erstellt ist, bei Umbauten 50°/o der
zugesicherten Beiträge nach Beginn der Umbauarbeit. In
beiden Fällen: der Rest der zugesicherten Leistung nach

Vollendung des Baues auf Grund der von den Be-
hörden geprüften Bauabrechnung und der Ermittlung
des Totalbetrages der subventionsberechtigten Baukosten.
Sofern die Beitragsleistung des Bundes 2000 Fr. nicht
erreicht, wird keine Teilzahlung an den Bauunternehmer
geleistet. Die Leistung von Blind und Kanton gemäß
Art. 3 des Bundesratsbeschlusses ist in erster Linie zur
Auszahlung der Bauhandwerker zu verwenden. Die
Kantonsregierung setzt unter Berücksichtigung der ört-
lichen Verhältnisse und des jeiveiligen Geldwertes inner
halb der im Bundesratsbeschluß erwähnten Grenzen die

Höhe des zulässigen Mietzinserträgnisses fest. Bauten,
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an bte ©unbelbeiträge entrichtet werben, fitib fofort nach

©rlebigung bei ©eitraglgefuchel in STngriff ju nehmen
unb ohne Unterbrechung beförbertich ju ©übe ju führen.
Unterläßt bie§ ber ©efuchfteller, fo oerliert er ben 2ln=

fpruch auf bie if)m jugeftcfjerte Seiftung. Überbiel oer»
pflichtet fich ber ©aueigentiimer, für ben 93au aülfchtief?»
fich ©îaterialien fchroeijerifcher £>ert'unft ju oerwetiben,
fofern bte ©cljweij nicht ttotwenbigerweife auf beren

Import angewiefen ift. ®al Äreilfchreiben bel eibgen.
©olflwirtfchaftlbepartementl macht barauf aufnterffam,
baß bte ©ewäf)r non ^Beiträgen nach 3 bel ©unbel»
ratlbefchluffel auifchtießtich an 2ßot)nf)au§neu6auten unb
Umbauten erfolgt, bitreh bie ©Jotjngelegenheiten gefeßaffen
roerben. $ie §öt)e ber ©eitraglleifiung muß in ganzen
^rojentett unb innerhalb ber feftgefeijtett ©renje non
5—15% auf ©runb bei Äoftenooranfctjlagel erfolgen
unter ffeftfeßung bei fiel) fjieraul ergebenbeit ©îajimal»
beitragel. ®er Danton haftet für bie Sluljatjtung ber
eoentuett jugeftcherten ©emeinbebeiträge. ©ei ber 2lul=
maßl ber jit futwentiouierenben ©auoorhaben empfiehlt
bal SSoIïIruirtfchaftlbepartement, bal ©tehrfamilienhaul
befonberl ju berücfftchtigen. ®er ©unbelrat oerlangt
oon ben Äantonett im ÇinblicE auf bie oerfetjärfte ©Jotp
iiunglnot, rafctjel fpanbeln.

©augenoffenfetjaft Zürnten. Unter biefer ffirnta
bat fich eine ©enoffenfdjaft gebilbet, mit beut Zwecte,
ihren ©titgliebern im ©emeinbegebiete gefunbe ©Johnungen,
unter Beigabe oon gemigenb fßflanjlanb, ju erftelten,
biefe ju angemeffenett greifen ju oermieten ober bie

.fSäufer unter ©ebingungen, bie fie für bie ®aiter ber
©petutation entjiel)t, ju oerfaufen. ©I roerben 3tnteit-
fcheine ju 100 ffr. aulgegeben. ®ie ©hetjinfe roerben
fo bemeffen, baß fie bie ©erjinfung ber ^ppothefen, bie

©erwattungl» unb Unterhaltunglfofien ber Siegenfcßaften,
bie Steuern unb Slbgaben aller 2lrt becten unb jur 2lttl»
richtung einer SDioibenbe bil ju 5% auf bie 2Inteil=
fcheine aulreirfjen. ©in allfälliger itberfchuß foil jur 2lu=
iegmtg einel Dteferoefonbl oerwenbet toerben. ®er 93or=

ftanb befielt aul : Stöbert ^ifennittger, ®ref>er, ^ßräfibent ;

Sllfreb ©ießmer, ffräfer, ©ijepräfibent ; ©ottfrieb ©Jeiß,
©ctjreiner, ©efretär; ©util ffrefel, ^Buchhalter, ©ermatter;
©mil Stiffenegger, ®reher ; ©mit ©oller, ©dfreiner, unb
$afob ©aumann, ©Jirt, ©eifitjer; alle in £antt.

©Hetjinfe ber ©enteinbeljäitfer in ©ern. ©Jie oer=
lautet, foftet in ben neuen ©emeinbe=©Johnhäufertt an
ber 2entulul=©traße, bie nun alte bejogett finb, eine

3roeijimmenool)uung ungefähr 660 ffr., eine 2)reijimmer=
mohtiung etroa 1200 ffr. uttb eine ©icrjimmertoofjnung
ettoa 1600 ffranfen. Stuf nächftel Qafjr fei jeboef) ben
©tietern bereitl eine @rl)öf)ititg bei ßinfel in 2(u8ficf)t
geftellt toorben.

©rweitcrung bei Einher»©aitatoriumâ „Maison
Blanche" bei Seubringcn (©iel). ©I ift beabfichtigt,
eine Siegehalle uttb ein Olebengebättbe ju erftetien.

©aulicfjel aul ©latul. Sie ©anarbeiten ber @e=

meinbetoof)nf)äufer im Steuftengut fitib fo meit oorge»
fchrittett, baß itt biefen Sagen mit ber 2tufridf)tung ber
Zimmerarbeiten begonnen toirb. ®er ©tanb ber 2lr»
beiteti rechtfertigt bie Hoffnung, baff bie .fpäufer auf ben
fomntenben Dttober bejnglfertig feilt werben.

©aitroefen in ©olothurn. ®ie @inmol)ttergemetttbe
ber ©tabt ©otothunt befdjto^ ju £ianben ber ant 20. ^ftttti
ftattfinbenben Urnenabftimmung, ber ©augenoffenf^aft
bei fotothurnifchen ©erfehrlperfottall eine ©nboention
oon 124,000 ffr. auljuricljten, bie ber ©rfchlirfiung bei
©augelättbel bietten folt. ©ie fieberte ber @enoffenfcf)aft
im weiteren bie ©ürgfdfjaftlleiftung für ben ©aitfrebit
bil jum ©etrage oott 1,000,000 fft, ju.

Über bie iHenooation bei iKatlfantel im ©emeinbe»
haul in Çtertlau wirb berichtet: ©ei 2lttla| ber SRetto»

oation bei ©emeinbehaufel ift attd) ber fKatlfaal einer
9teugeftaltung unterworfen toorben. Qtt feinem jehigen
©ewanbe macht er einen würbigen unb gebiegetten ®iu=
brudt, foba^ man ihn füglich all „gute ©tube" unferer
©emeinbe attfprechen barf. ®ie SBättbe finb mit einem
buntel gebeijten eichenen £äfer oetfehen toorben, bent
eine faft unbefchränt'te Sebettlbauet innewohnt. Über
beut £äfer läuft ein weifjer ffriel hütburch, welcher battit
itt .bie ®ecte übergeht, bie ebettfall! gattj. in SBei^ ge=

halten ift, ihre urfprüngtiche fform aber beibehalten hat'.
2teun ©eleuchtungltorper, attdj iit |>olj aulgeführt, f)än--

gen oon ber ®eäe herab unb werfen ein angettehmel
2icf)t auf bie Rillte ber Sîatlmitgtieber. ©ine gattj per»
föntiche t)tote erhielt ber ©aal buret; bie ©ehanbtung
ber ffenfter. ffn bie Dberflügel fitib 32 farbige 3ßap=

penfeheibett alter ^erilauer ffamilien eingefet^t worbett
uttb bal 2Jîittelfenfter tourbe mit bett ©Sappen ber @e=

meinbe ^erilatt ttnb bei Ä'antoitl Stppenjeli gefch»nücft.
®te untern ffenfter flügel finb mit fecfjlectigen Scheiben
in ©(ei oergtaft toorben uttb el trägt biefe befonbere
©ehanbluttg ber ffenfter otel bajtt bei, wenn ber

©Ijarafter einer feierlichen fRatlftube erjielt werben
tonnte. ®ie 9)îittel für bie Stttfchaffung biefer ©Joppen»
fcheibett unb ber bajn paffenben ©erglafttitg ber untern
fftügel finb auf prioatent ©ege jufammengebracht toorben
unb ift ber Ärebit, ber für bie ©emeinbehaulrenouation
bewilligt würbe, für biefe Slulfchmüctung in teiner ©Jeife
oerwenbet worben.

fföröentng ber üöohnunglbautcn in Sßattwil.
®er aufjerorbentlichen politifchen ©ürgeroerfam in lung
oont 13. tffuni lagen jwei ©utachten uor. ®al erfte
betraf bie ©ewährttttg einel ©emeinbebeitragel jur fförbe»
rung ber ©Johnunglbauten mit bem Slntrag: „@l feien
an ©Johnungibauten in ber ©emeinbe ©jattmil ©üb»
oentionen bil auf 7,5% ber ©auîofteti ju leiften, uttb

jwar fo lange, all ber enlfprechettbe ©unbel- unb Äait»

tonlbeitrag erhältlich ift. Sent ©emeinberat toirb hü'=

für ein ftrebit bil auf ein ©tajimum 0011 50,000 ffr.
bewilligt." Otacl; einläßlicher ©egrünbuttg uttb bejüg»
liehen ©rtänterungen ttttb nach ©efanntgabe bei betref
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an die Bundesbeiträge entrichtet werden, sind sofort nach

Erledigung des Beitragsgesuches in Angriff zu nehmen
und ohne Unterbrechung beförderlich zu Ende zu führen.
Unterläßt dies der Gesuchsteller, so verliert er den An-
spruch auf die ihm zugesicherte Leistung. Überdies ver-
pflichtet sich der Baueigentümer, für den Bau aüsschließ-
lich Materialien schweizerischer Herkunft zu verwenden,
sofern die Schweiz nicht notwendigerweise auf deren
Import angewiesen ist. Das Kreisschreiben des eidgen.
Volkswirtschaftsdepartements macht darauf aufmerksam,
daß die Gewähr von Beiträgen nach Art. 3 des Bundes-
ratsbeschlusses ausschließlich an Wohnhausneubauten und
Umbauten erfolgt, durch die Wohngelegenheiten geschaffen
werden. Die Höhe der Beitragsleistung muß in ganzen
Prozenten und innerhalb der festgesetzten Grenze von
5—15°/o auf Grund des Kostenvoranschlages erfolgen
unter Festsetzung des sich hieraus ergebenden Maximal-
beitrages. Der Kanton haftet für die Auszahlung der
eventuell zugesicherten Gemeindebeiträge. Bei der Aus-
wähl der zu subventionierenden Bauvorhaben empfiehlt
das Volkswirtschaftsdeparteipent, das Mehrfamilienhaus
besonders zu berücksichtigen. Der Bundesrat verlangt
von den Kantonen im Hinblick auf die verschärfte Woh-
nungsnot, rasches Handeln.

Baugenossenschaft Dürnten. Unter dieser Firma
hat sich eine Genossenschaft gebildet, mit dem Zwecke,
ihren Mitgliedern im Gemeindegebiete gesunde Wohnungen,
unter Beigabe von genügend Pflanzland, zu erstellen,
diese zu angemessenen Preisen zu vermieten oder die

Häuser unter Bedingungen, die sie für die Dauer der
Spekulation entzieht, zu verkaufen. Es werden Anteil-
scheine zu 100 Fr. ausgegeben. Die Mietzinse werden
so bemessen, daß sie die Verzinsung der Hypotheken, die

Verwaltungs- und Unterhaltungskosten der Liegenschaften,
die Steuern und Abgaben aller Art decken und zur Aus-
richtung einer Dividende bis zu 5°/o auf die Anteil-
scheine ausreichen. Ein allfälliger Überschuß soll zur An-
legung eines Reservefonds verwendet werden. Der Vor-
stand besteht aus: Robert Pfenninger, Dreher, Präsident;
Alfred Meßmer, Fräser, Vizepräsident; Gottfried Weiß,
Schreiner, Sekretär; Emil Frefel, Buchhalter, Verwalter;
Emil Niffenegger, Dreher; Emil Böller, Schreiner, und
Jakob Baumann, Wirt, Beisitzer; alle in Tann.

Mietzinse der Gemeindehäuser in Bern. Wie ver-
lautet, kostet in den neuen Gemeinde-Wohnhäusern an
der Lentulus-Straße, die nun alle bezogen sind, eine

Zweizimmerwohnung ungefähr 660 Fr., eine Dreizimmer-
wohnung etwa 1200 Fr. und eine Vierzimmerwohnung
etwa 1600 Franken. Auf nächstes Jahr sei jedoch den
Mietern bereits eine Erhöhung des Zinses in Aussicht
gestellt worden.

Erweiterung des Kinder-Sanatoriums àison
klsnLke" bei Leubringen (Viel). Es ist beabsichtigt,
eine Liegehalle und ein Rebengebäude zu erstellen.

Bauliches aus Glarus. Die Bauarbeiten der Ge-
meindewohnhäuser im Reustengut sind so weit vorge-
schritten, daß in diesen Tagen mit der Aufrichtung der
Zimmerarbeiten begonnen wird. Der Stand der Ar-
beiten rechtfertigt die Hoffnung, daß die Häuser auf den
kommenden Oktober bezugsfertig sein werden.

Bauwesen in Solothurn. Die Einwohnergemeinde
der Stadt Solothurn beschloß zu Handen der am 20. Juni
stattfindenden Urnenabstimmung, der Baugenossenschaft
des solothurnischen Verkehrspersonals eine Subvention
von 124,000 Fr. auszurichten, die der Erschließung des
Baugeländes dienen soll. Sie sicherte der Genossenschaft
im weiteren die Bürgschaftsleistung für den Baukredit
bis zum Betrage von 1,000,000 A. zu.

Über die Renovation des Ratssaales im Gemeinde-
Haus in Herisau wird berichtet! Bei Anlaß der Reno-
vation des Gemeindehauses ist auch der Ratssaal einer
Neugestaltung unterworfen worden. In seinem jetzigen
Gewände macht er einen würdigen und gediegenen Ein-
druck, sodaß man ihn füglich als „gute Stube" unserer
Gemeinde ansprechen darf. Die Wände sind mit einem
dunkel gebeizten eichenen Täfer versehen worden, dem
eine fast unbeschränkte Lebensdauer innewohnt. Über
dem Täfer läuft ein weißer Fries hindurch, welcher dann
in die Decke übergeht, die ebenfalls ganz, in Weiß ge-

halten ist, ihre ursprüngliche Form aber beibehalten hat.
Neun Beleuchtungskörper, auch in Holz ausgeführt, hän-
gen von der Decke herab und werfen ein angenehmes

Licht auf die Pulte der Natsmitglieder. Eine ganz per-
sönliche Note erhielt der Saal durch die Behandlung
der Fenster. In die Oberflügel sind 32 farbige Map-
penscheiben alter Herisauer Familien eingesetzt worden
und das Mittelfenster wurde mit den Wappen der Ge-
meinde Herisau und des Kantons Appenzell geschmückt.

Die untern Fensterflügel sind mit sechseckigen Scheiben
in Blei verglast worden und es trägt diese besondere

Behandlung der Fenster viel dazu bei, wenn der

Charakter einer feierlichen Ratsstube erzielt werden
konnte. Die Mittel für die Anschaffung dieser Wappen-
scheiden und der dazu passenden Verglasung der untern
Flügel sind auf privatem Wege zusammengebracht worden
und ist der Kredit, der für die Gemeindehausrenovation
bewilligt wurde, für diese Ausschmückung in keiner Weise
verwendet worden.

Förderung der Wohnungsbauten in Wattwil.
Der außerordentlichen politischen Bürgerversammlung
vom 13. Juni lagen zwei Gutachten vor. Das erste

betraf die Gewährung eines Gemeindebeitrages zur Förde-
rung der Wohnungsbauten mit dem Antrag: „Es seien

an Wohnungsbauten in der Gemeinde Wattwil Sub-
ventionen bis auf 7,5 °/o der Baukosten zu leisten, und

zwar so lange, als der entsprechende Bundes- und Kan-
tonsbeitrag erhältlich ist. Dem Gemeinderat wird hie-
für ein Kredit bis auf ein Maximum von 50,000 Fr.
bewilligt." Nach einläßlicher Begründung und bezüg-
lichen Erläuterungen und nach Bekanntgabe des betres-



9h. 13 3nt»f»r. f^weij. ©«nbto.'iJeitmtfl („3Jleijhtblatt") 125

IJL11IUUiUUU "FülTIWÜW^'fHIlm»i IHlillllf"HlHIHIi UUUIAII

Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E. G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZÜRICH Peterhof :: Bahnhöfstrasse 80

Telegramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH Telephon - Nummer Selnau 3636
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Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen
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fenben Suitbe§rat§befd)luffe§ com 11. 9Rai I. bmct)
©emeinbeamntann ^yvül) würbe fragliches» ©utac^ten mit
9JZel)rf)cit angenommen, nnb eé fteljt jit erwarten, bafj
fid) in näd)fter 3*ùt eine erhebliche Sautätigteit ent=

wicfeln werbe, inbem in jüttgfter 3eit fpesied bie Jirnta
^SeOetlein & ©o. 31.=©. Saulattb erworben tjat unb nun
mehrere ®obnl)ättfer j« erftetten gebenft. 31ber aud)
ct'ttbere ©efdjäfte bürfteit bie günftige ©etegentjeit benutzen

Sur Sermel)ruttg ber Sßoljngelegen^it, weit mit bem

îlnlauf oon Käufern bttrd) ©efdjäfte unb Sermeigerung
twn neuen Sieberlaffutigett bgrd) Sehörben beut 2Bob=

nungëmangel nid)t abgeholfen wirb unb batb bejiigtidje
nachteilige Jotgen betiterîbar machen müßten. ®a§
Stoeite ©utadjten betraf bie Seitragéleiftung an bett 93au
be§ neuen 93ejir!§gefängniffe§ in ilidjtenfteig
mit beut Eintrag : „Ser ber' ©emeinbe SBattwit jitge»
mutete 93eitrag ait ben Sau be§ Sesirlégefâttgttiffeé im
Setrage non 5500 Jr. wirb bewilligt unb foil atté ber

laufenben SRedjttung 1020/21 bejaljlt werben." 3"
jweiter îlbftimmung würbe aud) biefer Slntrag attge»
nommen.

9er fd)»tijcrifd)( Hufien^itiiel
in $su unb ^olparen p 1919.

(Stonefponbenj.)

Sie ^oljinbuftrie gebort su benjenigen Schwerer
Snbuftrien, bie eine oorttbergebettbe Kriegéfonjunîtur er=

lebt Ijaben, bie in§ 3abr 1018 fiel. Sßie fetjr fict) ber

fdjtoeiserifdje fpolsejcport infolge ber SïriegSereigniffe ent»

widelt bat, gebt barauê tjeroor, bafj ber ©jportwert int
3abre 1914 7 9Rid. Jr. betrug unb bi§ sum $abre
1918 ununterbrocben auf 133 9Rid. Jr. anftieg. Sa§
3abr 1019 braute bereits wieber einen 3lticlfd)tag auf
108 ORidionen uttb oollettb§ wirb ba§ lattfenbe 3af)r
1920 einen weiteren fühlbaren SRüdgang itt ber fcl)weise=

rifdben ^olgartSfrtljr mit fiel; bringen, dagegen bat be=

reits ber frühere normale 3uft<utb einer gröfjern |joIs=
einfuhr wieber ^lat) gegriffen, benn bie fdpoeiserifdjen
Sßälber fittb teilweife, bie§ gilt namentlid) für bie Sri»
«atwälber, für bie nädjften 3al)re nicht mehr in ber
&ige, bie gleidjen ^oljittengen wie itt ben »ergangenen
3abrett abzugeben.

Sie Sergleicbung ber ^jatjre 1918 unb 1919 in 91it§=

fuhr unb ©tufubr beftätigt biefe ©ntraictlung mit aller
®eutlid)leit. Ser ©jportwert ging oott 138,8 auf 108,5
Will. Jr. surücl, wäbrenb fid) ba§ ©jp ortgewicht oott
3,47 auf 2,96 DRillionett Soppelsentner oerriugerte. Sie

©ittfubr bagegen bob fid) gleichseitig oott 12,8 auf 57,7
SRitl. Jr. uni) baé ©infuljrgeioicht nal)m gar 396,000
auf 2,70 Millionen Soppelsentner su.

3nt ttad)foIgenben fpesiellen Seil befpreeben wir bie

einzelnen Sofitionen be§ 3atttarif§. 3(1§ erfte nennen
toir ben Stufjenhanbel in Stennl/ols- Sie 3lu§fubr non
Srennljols, ttitb stuar fotool)! Sabet» al§ 2aubf)ötser ift
»Ott 2900 auf 65,800 Soppelsentner .geftiegett, wäbrenb
ber ©s'portmert eine 3unabnte oon 15,000 auf 355,000
Jranlen erfuhr. Siefen febr befc^eibenen 3iffertt ftebt
bie gewaltig geftiegene einfuhr oon Srennbölsern gegett=
über, bie nicht weniger al§ 6,5 SJlitl. Jr. erreichte,

gegen nur 468,000 im Sorjabre. Sa§ einfubrgewicht
erreichte rititb eine ORiltion Soppelsentner gegen nur
83,000 int Sorjabre. liber bie Sesugéquellen unb 9lb=

fabgebiete fei fotgenbeS erwähnt: £aub=93rennbölser lieferte
un§ sur ^auptfadje Jranlreid), 9tabel=Srennf)öIser ba=

gegen Seutfchlanb, wäbrenb fid) unfer ©rport, ber fid)
cutéfdjliejjlid) auf Saubbrennböljer bejog nach italien
richtete. •

l)ol.l£ol?len finb felbftoerftänblich nur ©infubrpro*
butt.

'
Serfd)iebungett finb leine eingetreten, ba ber Qnt»

portwert mit 3,6 Slid. Jr. unb 150,000 Soppelsentner
Siemlich auf ber |)öf)e beé Sorjabreé geblieben ift. 80%
ititferer .Çolslobleneinfubr ftainmte au§ Seutfd)lanb, ber
SReft au§ Jranlreid).

(ßerbcrrlnbc uttb <Sctrbet;lol)c. ©benfallé nur
@iuful)rprobult unb stoar faft au§fd)liefjlicb au§ (Spanien,
ba bie fpanifclje ©erberrinbe weitaué bie befte ift, oer=

Seidjnet fie eine gewaltige ^'upartsunabme. Sa§ @in=

fubrgewicl)t ftieg oon 17,000 auf 83,000 Soppelsentner,
wooott au§ Spanien code 90 ®/o ftanttnen. Ser ®itt=

fubrwert erhöhte ftch bemsufolge oon 534,000 auf 3,63
SRid. Jr.

21orfl)ol3 oerseichnet in ber ©inful)r eine @ewichtS=

sunabnte oon 4200 auf 13,300 Soppelsentner, wogegen
ber 3'uportwert fich oott 740,000 auf 1,9 SJlitl. Jr.
erhöhte. Sittel) l)i" ^ ©panien wieber ber £>auptliefe=
rant unb s»uar mit runb 80% uttferer ©efantteittfubr.
Ser Seft entfällt auf Qtalien, Jranlreid) unb fransöfifdje
Kolonien. ift bemertenémert, bafj bie Schweis aud)
einen fel)r lebhaften ©jport in »erarbeitetem Sorlbols
aufweift, ©r erreichte im 3«b^ 1019 2530 Soppel»
Senttter gegen nur 3 im Sorjaljre. Sementfpredjenb oer=

Seicljnen wir einen ©s'Purtwert oon 1,33 SRid. Jr. gegen

nur 2000 im 3(dj« 1918. @§ ift biefe unerwartete
Qjrportentwicllung sur ^»auptfadhe ben an ben oerfd)ie=

benften Sobftoffett armen ©ebieten ber ehemaligen 3«"»
tralmäct)te unb einiger Sallanftaaten su »erbauten.
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senden Bundesratsbeschlusses vom 11. Mai l. I. durch
Genieindeammann Früh wurde sragliches Gutachten mit
Mehrheit angenommen, und es steht zu erwarten, daß
sich in nächster Zeit eine erhebliche Bautätigkeit ent-
wickeln werde, indem in jüngster Zeit speziell die Firma
Heberlein à Co. A.-G. Bauland erworben hat und nun
mehrere Wohnhäuser zu erstellen gedenkt. Aber auch
andere Geschäfte dürften die günstige Gelegenheit benutzen

zur Vermehrung der Wohngelegenhxit, weil mit dem

Ankauf von Häusern durch Geschäfte und Verweigerung
von neuen Niederlassungen durch Behörden dem Woh-
nungsmangel nicht abgeholfen wird und bald bezügliche
nachteilige Folgen sich bemerkbar machen müßten. Has
zweite Gutachten betras die Beitragsleistung an den Bau
des neuen Bezirksgefängnisses in Lichtensteig
mit dem Antrag: „Der der Gemeinde Wattwil zuge-
mutete Beitrag an den Bau des Bezirksgefängnisses im
Betrage von 5500 Fr. wird bewilligt und soll aus der
laufenden Rechnung 1020/21, bezahlt werden." In
zweiter Abstimmung wurde auch dieser Antrag ange-
nommen.

Der WeizerW Außenhandel

i» holz und Holzime» M ms.
(Korrespondenz.)

Die Holzindustrie gehört zu denjenigen Schweizer

Industrien, die eine vorübergehende Kriegskonjunktur er-
lebt haben, die ins Jahr 1018 fiel. Wie sehr sich der

schweizerische Holzexport infolge der Kriegsereignisse ent-
wickelt hat, geht daraus hervor, daß der Exportwert im
Jahre 1014 7 Mill. Fr. betrug und bis zum Jahre
1018 ununterbrochen auf 188 Mill. Fr. anstieg. Das
Jahr 1019 brachte bereits wieder einen Rückschlag auf
108 Millionen und vollends wird das lausende Jahr
>020 einen weiteren fühlbaren Rückgang in der schweize-

rischen Holzausfuhr mit sich bringest. Dagegen hat be-

reits der frühere normale Zustand einer größern Holz-
einfuhr wieder Platz gegriffen, denn die schweizerischen
Wälder sind teilweise, dies gilt namentlich für die Pri-
vatwälder, für die nächsten Jahre nicht mehr in der

âge, die gleichen Holzmengen wie i» den vergangenen
Jahren abzugeben.

Die Vergleichung der Jahre 1018 und 1019 in Aus-
fuhr und Einsuhr bestätigt diese Entwicklung mit aller
Deutlichkeit. Der Exportwert ging von 188,8 auf 108,5
Mill. Fr. zurück, während sich das Exportgewicht von
3,47 auf 2,00 Millionen Doppelzentner verringerte. Die

Einfuhr dagegen hob sich gleichzeitig von 12,8 auf 57,7
Mill. Fr. und das Einfuhrgewicht nahm gar 800,000
auf 2,70 Millionen Doppelzentner zu.

Im nachfolgenden speziellen Teil besprechen wir die
einzelnen Positionen des Zolltarifs. Als erste nennen
wir den Außenhandel in Brennholz. Die Ausfuhr von
Brennholz, und zwar sowohl Nadel- als Laubhölzer ist
von 2900 auf 65,800 Doppelzentner gestiegen, während
der Exportwert eine Zunahme von 15,000 auf 355,000
Franken erfuhr. Diesen sehr bescheidenen Ziffern steht
die gewaltig gestiegene Einfuhr von Brennhölzern gegen-
über, die nicht weniger als 6.5 Mill. Fr. erreichte,

gegen nur 408,000 im Vorjahre. Das Einfuhrgewicht
erreichte rund eine Million Doppelzentner gegen nur
83,000 im Vorjahre. Über die Bezugsquellen und Ab-
satzgebiete sei folgendes erwähnt: Laub-Brennhölzer lieferte
uns zur Hauptsache Frankreich, Nadel-Brennhölzer da-

gegen Deutschland, während sich unser Export, der sich

ausschließlich auf Laubbrennhölzer bezog nach Italien
richtete.

Holzkohlen sind selbstverständlich nur Einfuhrpro-
dukt. Verschiebungen sind keine eingetreten, da der Im-
portwert mit 3,6 Mill. Fr. und 150,000 Doppelzentner
ziemlich auf der Höhe des Vorjahres geblieben ist. 80°/o
unserer Holzkohleneinfuhr stammte aus Deutschland, der

Rest aus Frankreich.
Gerberrinde und Gerberlohe. Ebenfalls nur

Einfuhrprodukt und zwar fast ausschließlich aus Spanien,
da die spanische Gerberrinde weitaus die beste ist, ver-
zeichnet sie eine gewaltige Jmportzunahme. Das Ein-
fuhrgewicht stieg von 17,000 auf 83,000 Doppelzentner,
wovon aus Spanien volle 90 °/o stammen. Der Ein-
fuhrwert erhöhte sich demzufolge von 534,000 auf 3,63
Mill. Fr.

Aorkhslz verzeichnet in der Einfuhr eine Gewichts-
zunähme von 4200 auf 13,300 Doppelzentner, wogegen
der Importwert sich von 740,000 auf 1,9 Mill. Fr.
erhöhte. Auch hier ist Spanien wieder der Hauptliefe-
rant und zwar mit rund 80 °/<> unserer Gesamteinfuhr.
Der Rest entfällt auf Italien, Frankreich und französische
Kolonien. Es ist bemerkenswert, daß die Schweiz auch

einen sehr lebhaften Export in verarbeiteten! Korkholz
aufweist. Er erreichte im Jahr 1919 2530 Doppel-
zentner gegen nur 3 im Vorjahre. Dementsprechend ver-
zeichnen wir einen Exportwert von 1,33 Mill. Fr. gegen

nur 2000 im Jahre 1918. Es ist diese unerwartete
Exportentwicklung zur Hauptsache den an den verschie-

densten Rohstoffen armen Gebieten der ehemaligen Zen-
tralmächte und einiger Balkanstaaten zu verdanken.
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